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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 18. Mai, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Auftakt-Pressekonferenz zur diesjährigen Bayern Rundfahrt. Weitere Teil-
nehmer sind der langjährige Organisator der Veranstaltung, Ewald Stroh-
meier, der ehemalige Radprofi Tobias Steinhauser, der für die sportliche
Leitung verantwortlich ist, und Ralf Winter, Bereichsdirektor Marketing
und Vertrieb des Genossenschaftsverbandes Bayern. Die Bayern Rund-
fahrt startet am 24. Mai in Gunzenhausen und führt über Starnberg, Gras-
sau, Übersee, Bad Birnbach, Plattling und Deggendorf nach Cham, wo das
Rennen am 28. Mai endet. Am Donnerstag, 25. Mai, berührt die Bayern
Rundfahrt auch das Stadtgebiet München. Auf Höhe der Riem Arcaden
wird an diesem Tag eine Sprintwertung ausgetragen. Die Bayern Rund-
fahrt ist – nach der Deutschland-Tour – das zweitgrößte Rad-Etappenren-
nen Deutschlands. Teilnehmen werden unter anderem Erik Zabel, Michael
Rich, Patrik Sinkewitz und Andreas Klöden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 18. Mai, 14 Uhr, Riegerhofweg 5

Eröffnung der Städtischen Kindertagesstätte am Riegerhofweg. Stadträtin
Ida Hochstätter (SPD) hält in Vertretung des Oberbürgermeisters die Fest-
rede, anschließend sprechen Max Spannagl, Leiter der Abteilung Hochbau
3 im Baureferat, und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner.

Wiederholung
Donnerstag, 18. Mai, 15 Uhr, Freda-Wüsthoff-Weg 7

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Kinderkrippe am Freda-Wüsthoff-
Weg. Sozialreferent Friedrich Graffe spricht Grußworte und Baudirektor
Martin Ehrmann vom Baureferat als Bauträger wird die Kinderkrippe feier-
lich übergeben. Außerdem stehen musikalische Grußworte von Matthias
Castorph (Kunst am Bau) und eine rhythmische Klangimprovisation auf
dem Programm.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Wiederholung
Donnerstag, 18. Mai, 17 Uhr, Ratstrinkstube

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem die Punkte „Kooperation Schule und Verein
– Schule und Leistungssport” und „Preisgestaltung in Münchner Bädern
für Kinder und Familien am Beispiel des Westbades”.

Wiederholung
Donnerstag, 18. Mai, 18 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Unter dem Titel „Mehr Grün für München” verleiht die Landeshauptstadt
München die Preise des Hof- und Vorgartenwettbewerbs 2004/2005. Bür-
germeister Hep Monatzeder und der stellvertretende Leiter der Hauptab-
teilung Gartenbau des Baureferates, Gartendirektor Michael Brunner, be-
grüßen die Gäste. Die prämierten Höfe und Vorgärten werden mit Bildern
und einem Vortrag vorgestellt. Im Anschluss an die Preisverleihung findet
ein Stehempfang im Kleinen Sitzungssaal statt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 18. Mai, 19 Uhr, Münchner Stadtmuseum

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der Ausstellungseröff-
nung „Fußball: Ein Spiel – viele Welten”. Die Ausstellung findet anlässlich
der Fußball-Weltmeisterschaft vom 19. Mai bis 3. September statt und
zeigt den Fußball in allen seinen Facetten: ein ethnografischer Blick auf
Sitten und Gebräuche, wie sie sich in den verschiedenen Kontinenten rund
um das Spiel entwickelt haben.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am Donnerstag, 18. Mai,
um 11 Uhr.

Wiederholung
Donnerstag, 18. Mai, 19 Uhr, BallhausForum,

Anna-Wimschneider-Straße 1 - 3, Unterschleißheim

Das Planungsreferat vertritt die Landeshauptstadt München bei der ge-
meinsamen Gemeinde- und Stadtratssitzung der „Nordallianz”-Kommu-
nen Unterschleißheim, Oberschleißheim, Eching, Neufahrn, Garching, Is-
maning, Unterföhring und Hallbergmoos zum Thema „Transrapid”.

Donnerstag, 18. Mai, 19.30 Uhr, Architekturklub im Haus der Kunst,

Prinzregentenstraße 1, Terrassensaal

Podiumsdiskussiion „Macht Macht Schön?“ mit Dr. Paul Kahlfeldt, Archi-
tekt, Berlin, Dr. Hans Stimmann, Senatsbaudirektor, Berlin, Stadtbaurätin
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Professorin  Christiane Thalgott, Walter Veit, Baubürgermeister Metzingen,
Professor Jörn Walter, Oberbaudirektor, Hamburg, Tomas Zemla, stellver-
tretender Stadtbaurat, Warschau. Die Moderation übernimmt Wolfgang
Jean Stock, Architekturkritiker, München. David Christmann, Projektleiter
der aurelis Real Estate GmbH & Co. begrüßt die Gäste. Die Diskussion
findet im Rahmen der 3. Münchner Architekturwoche A 3 statt.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Donnerstag, 18. Mai, 21.10 Uhr, Schrannenhalle

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht auf der um 19.45 Uhr beginnenden
Feier zum 20-jährigen Jubiläum des Radiosenders 95,5 Charivari München.

Samstag, 20. Mai, 9 Uhr, Hofbräuhaus, Am Platzl 9

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des 18. Ordentlichen
Kreisverbandstages des VdK-Kreisverbandes München.

Sonntag, 21. Mai, 13 Uhr bis 15 Uhr, Afrika Tage München,

Galopprennbahn München-Riem, Konzerthalle

Bürgermeister Hep Monatzeder berichtet über das zehnjährige Bestehen
der Städtepartnerschaft zwischen München und Harare. Im Rahmen des
Programms, das mit simbabwischer Live-Musik von „Pamuzinda Mün-
chen” umrahmt wird, informiert auch der Verein „München für Harare e.V.”
über seine Aktivitäten und die Partnerprojekte in Harare. Der Arbeitskreis
HaMuPa (Harare München Partnerschaft) stellt dar, wie sich die Bürger
beider Städte an der Partnerschaft beteiligen können. Das Menschen-
rechtsbüro „ESS“ (Ecumenical Support Services) berichtet, wie kirchliche
Menschenrechtsaktivisten in Simbabwe von München aus unterstützt
werden. Auch Informationen über Land und Leute kommen nicht zu kurz.
Die dritten Münchner Afrika Tage, deren Schirmherr Bürgermeister Mo-
natzeder ist, dauern vom 18. bis 21. Mai und sind täglich von 11 bis 23 Uhr
geöffnet. Das Programm in der Konzerthalle und auf der KunstTerrasse
bestreiten Künstlerinnen und Künstler aus ganz Afrika. Auf dem orienta-
lisch-afrikanischen Basar werden afrikanische Gerichte und  authentisches
Kunsthandwerk, Stoffe und Schmuck angeboten. Auch für Kinder gibt es
spannende Angebote. Nähere Infos zum Programm: www.afrika-tage.de 

Montag, 22. Mai, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Pressekonferenz mit Bürgermeisterin Christine Strobl zum Start des Tur-
niers der „International Streetfootball League” (ISFL), einer Veranstaltung
im Rahmenprogramm der Stadt München während der FIFA WM 2006.

http://www.afrika-tage.de 
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Die ISFL ist aus dem Münchner Projekt „bunt kickt gut” entstanden, einer
Initiative, die über das gemeinsame Spiel in einer Liga von Straßenfußball-
Mannschaften die interkulturelle Verständigung zwischen ausländischen
und deutschen Jugendlichen fördert. Im Rahmen der Pressekonferenz
werden die teilnehmenden Teams ausgelost.
Das Turnier findet vom 1. bis 11. Juni 2006 auf dem Marienhof und dem
Odeonsplatz statt und wird von einem bunten Rahmenprogramm aus Mu-
sik und Show begleitet.
Nach der Bürgermeisterin sprechen die Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-
Söllner und der Projektgründer von „bunt kickt gut”, Rüdiger Heid. Harald
Strötgen, Vorsitzender des Vorstandes der Stadtsparkasse München und
gleichzeitig Vorsitzender des Stiftungsvorstandes der Stiftung „Für Kinder
und Jugendliche unserer Stadt”, sowie Dr. Rainer Koch, Präsident des
Bayerischen Fußballverbands, informieren über das Engagement von
Stadtsparkasse und Bayerischem Fußballverband für das Turnier. Anschlie-
ßend spricht der Vorsitzende der „Initiativgruppe Interkulturelle Begegnung
und Bildung e.V.”, Manfred Bosl.
Radio Energy übernimmt die Moderation der Veranstaltung.

Montag, 22. Mai, 17 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder verleiht an Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Bayerischen Roten Kreuzes Ehrenzeichen am Bande für eine lang-
jährige engagierte Dienstzeit beim Bayerischen Roten Kreuz.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 24. Mai, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Neue Geflügel-Aufstallungsverordnung ist in Kraft getreten

(17.5.2006) Mit der neuen Verordnung zur Aufstallung des Geflügels zum
Schutz vor der Klassischen Geflügelpest (,‚Vogelgrippe”) wird in Deutsch-
land der Weg einer generellen Aufstallung von Geflügel mit Ausnahme-
möglichkeiten fortgeführt.
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Die Möglichkeit, Ausnahmen von der Stallpflicht zu genehmigen richtet
sich nach der Risikoeinstufung der Gebiete. München gehört hinsichtlich
der Geflügeldichte und der Bedeutung als Rast- und Brutgebiet von Was-
sergeflügel nicht zu den Risikogebieten mit Ausnahme des noch bis 24.
Mai 2006 bestehenden Beobachtungsgebietes. In München wurden im
laufenden Jahr 2006 bisher insgesamt über 350 Tiere mit negativem Er-
gebnis auf Vogelgrippe untersucht.
Die Münchner Geflügelhalter können, genehmigt durch eine Allgemeinver-
fügung der Landeshauptstadt München, ihren Tieren ab sofort Freilauf ge-
währen, wenn sie folgende Auflagen erfüllen:
1. Jede Freilaufhaltung muss unverzüglich dem Veterinäramt gemeldet

werden. Staatliches Veterinäramt für das Gebiet der Landeshaupt-
stadt München, Thalkirchnerstraße 106, 80337 München, Telefon 2 33-
2 59 50, eMail vet-amt-muc@reg-ob.bayern.de

2. Da Enten und Gänse wegen fehlender klinischer Erscheinungen als
Virusträger oftmals nicht erkannt werden, stellen sie ein hohes Risiko
für eine mögliche Übertragung von Geflügelpestviren dar. Jeder Halter
von Enten und Gänsen im Freilauf muss deshalb monatlich einmal
Tupferproben (Kloake oder Rachen) zur Untersuchung an das Bayeri-
sche Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL),
Veterinärstraße 2 in 85764 Oberschleißheim (Telefon 3 15 60-0) schik-
ken. Es besteht die Möglichkeit ersatzweise einige Hühner als
„Sentineltiere” (Indikatortiere) gemeinsam mit den Enten oder Gänsen
zu halten, da Hühner wesentlich früher Krankheitssymptome zeigen.
Wenn diese verenden, müssen sie umgehend im LGL auf Geflügelpest
untersucht werden.

Für sonstiges im Freien gehaltenes Geflügel gilt ein Frühwarnsystem: Tiere
müssen umgehend auf Geflügelpest untersucht werden, wenn innerhalb
von 24 Stunden bei einer Bestandsgröße von weniger als 100 Tieren drei
Tiere verendet sind oder wenn bei einem Bestand mit mehr als 100 Tieren
innerhalb von 24 Stunden mehr als zwei Prozent der Tiere verenden.
Geflügelmärkte, Geflügelschauen, Geflügelausstellungen oder Veranstal-
tungen ähnlicher Art sind nach wie vor generell verboten. Jedoch lässt die
neue Verordnung hier wieder Ausnahmen zu (zum Beispiel für Rassegeflü-
gelschauen). Die zuständigen Behörden in den Bundesländern können ent-
sprechende Ausnahmegenehmigungen erteilen.
Für den Transport von im Freiland gehaltenem Geflügel gilt, dass die Tiere
in der Woche vor dem Transport im Stall gehalten und, in Abhängigkeit von
der Geflügelart, vier Werktage vorher auf Geflügelpest untersucht werden
müssen.
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Bürgermeisterin Strobl gratuliert Sozialdienst katholischer Frauen

(17.5.2006) Bürgermeisterin Christine Strobl gratulierte heute dem Sozial-
dienst katholischer Frauen München zu seinem 100-jährigen Gründungsju-
biläum. Die Vielfalt der sozialen Arbeit, die im Sozialdienst katholischer
Frauen (SkF) geleistet werde, zeige, wie lebendig der Sozialdienst katholi-
scher Frauen München auch hundert Jahre nach seiner Gründung geblie-
ben sei. Er sei immer in der Lage gewesen, die vielfältigen Probleme von
Frauen aufzugreifen und sich auf immer neue Bedürfnisse von Frauen in
Not einzustellen. Das zeige sein Angebot für wohnungslose Frauen, psy-
chisch kranke Frauen, straffällige Frauen, gefährdete Jugendliche, für
Schwangere oder von Gewalt bedrohte Frauen. Der SkF lasse Menschen
in Verzweiflung spüren, dass sie nicht allein seien und er gehe von der
grundsätzlichen Fähigkeit dieser Menschen aus, das eigene Leben zu ge-
stalten und Entscheidungen frei zu treffen, und arbeite darauf hin, diese
Fähigkeit zu stärken.
Bürgermeisterin Christine Strobl: „Für die Stadt München ist der SkF ein
bewährter Partner, der Verband hat einen erheblichen Anteil an der funk-
tionierenden sozialen Infrastruktur der Stadt. Wir sind sicher, den Verband
auch künftig bei der Bewältigung der Problemlagen von Frauen und Kin-
dern an unserer Seite zu haben und ich darf versichern, dass die Stadt
München auch weiterhin für den Sozialdienst katholischer Frauen ihren
finanziellen Beitrag leisten und den Verband unterstützen wird. Mein Dank
gilt allen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des SkF, die durch ihr
Engagement und ihre Leistung mithelfen, den sozialen Frieden in unserer
Stadt zu halten.”

Keine Chance für bayerische Hooligans

(17.5.2006) Neben den Vorkehrungen, die anlässlich der Weltmeisterschaft
2006 auf nationaler und internationaler Ebene gegen gewaltbereite Fuß-
ballfans getroffen werden, schöpft auch das Kreisverwaltungsreferat alle
Möglichkeiten aus, gegen bayerische und insbesondere gegen Münchner
Hooligans vorzugehen.
Gegen die neun in München lebenden „Top-Gefährder” geht das Kreisver-
waltungsreferat mit folgenden Maßnahmen vor:
- Diese Hooligans müssen sich zweimal am Tag (einmal morgens und

einmal abends) während des gesamten Zeitraums der WM bei der für
ihren Wohnsitz zuständigen Polizeiinspektion melden.

- Für den gesamten Zeitraum der WM wird es diesen Personen verboten,
den Public-Viewing Bereich im Olympiapark sowie die hieran angren-
zenden Flächen zu betreten. Gleiches gilt für die Fanbotschaften am
Marienhof.
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- Außerdem wird das Verbot ausgesprochen, an allen sechs Spieltagen in
München den näheren Umgriff um das FIFA WM Stadion (Allianz Arena)
herum zu betreten.

- Ebenso wird es den Topgefährdern untersagt, sich an vier von der
Polizei aus Sicherheitsgründen bestimmten Spieltagen in einzelnen
Bereichen der Münchner Altstadt (insbesondere Fußgängerzone) länger
aufzuhalten.

Darüber hinaus verbietet das Kreisverwaltungsreferat auch 17 Nürnberger
Hooligans sowie sieben Hooligans aus dem Münchner Umland, die oben
genannten Bereiche zu betreten und sich dort aufzuhalten.
Unabhängig von diesen Maßnahmen, die bereits im Vorfeld der WM ge-
troffen werden können, stellt das Kreisverwaltungsreferat zusammen mit
der Polizei sicher, dass auch während der WM anlassbezogen und kurzfri-
stig gegen auffällige Hooligans vorgegangen werden kann.
„Neben den Maßnahmen, die auf nationaler und internationaler Ebene ge-
troffen werden, setzt auch das Kreisverwaltungsreferat in Zusammenar-
beit mit der Münchner Polizei alles daran, während der WM 2006 gewalt-
bereite Fußballfans von München fernzuhalten und die Münchner Bürgerin-
nen und Bürger sowie die in München anwesenden Gäste vor Randalen
und Krawall durch diese Hooligans zu schützen. Nur durch konsequentes
Vorgehen gegen diesen Personenkreis können alle Münchnerinnen und
Münchner sowie unsere Gäste die WM als friedliches Spektakel erleben”,
so Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle.

Kinderkrippe in Bogenhausen feiert Eröffnung

Kindertageseinrichtung in Laim wurde erweitert

(17.5.2006) Die Kinderkrippe am Freda-Wuesthoff-Weg 7 in Bogenhausen
feiert mit Kindern, Eltern und geladenen Gästen am morgigen Donnerstag,
18. Mai, um 15 Uhr ihre Eröffnung. Die Krippe hat 48 Plätze in drei Lang-
zeitgruppen und einer Kurzzeitgruppe. Die Festrede hält in Vertretung des
Oberbürgermeisters Stadträtin Beatrix Zurek (SPD). Sozialreferent Fried-
rich Graffe spricht Grußworte und Baudirektor Martin Ehrmann vom Bau-
referat als Bauträger wird die Kinderkrippe feierlich übergeben. Außerdem
stehen musikalische Grußworte von Matthias Castorph (Kunst am Bau)
und eine rhythmische Klangimprovisation auf dem Programm.
Generalinstandsetzung abgeschlossen

Ebenfalls am 18. Mai feiert die Städtische Kindertageseinrichtung am Rie-
gerhofweg 5 im Stadtbezirk Laim mit vielen Ehrengästen den Abschluss
der Generalinstandsetzung ihres Gebäudes. Nach umfangreichen Sanie-
rungsarbeiten und der Errichtung eines Erweiterungsbaus verfügt die Ein-
richtung nun über ein großzügiges Gebäude, das sowohl bautechnisch als
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auch vom Standpunkt der pädagogischen Arbeit her den zeitgemäßen
Standards entspricht. Kindergarten und Hort wurden um jeweils eine Grup-
pe (je 25 Plätze) erweitert. Die Kosten für das gesamte Projekt betrugen
rund 4,8 Millionen Euro.
Die derzeit 86 Mädchen und 90 Buben in vier Kindergarten- und drei Hort-
gruppen konnten bereits zu Beginn des Kindergartenjahres 2005/2006 ihre
neuen Räume in Besitz nehmen. Die Schwerpunkte der pädagogischen
Arbeit im Kindergarten dieser Einrichtung liegen in der Bewegungserzie-
hung und der interkulturellen Pädagogik. Im Hort werden die Schwerpunk-
te u.a. in der Freizeiterziehung gesehen.
Zahl der Krippenplätze seit 1990 mehr als verdoppelt

Mit den Investitionen in die beiden Einrichtungen setzt die Stadt ihre An-
strengungen fort, die Versorgung mit Betreuungsplätzen für Kinder zu opti-
mieren. In München gab es Ende 2005 4.356 Krippenplätze (davon 2.546 in
städtischen Einrichtungen), das sind 2.448 mehr als im Jahr 1990. Die Zahl
der Kindergartenplätze stieg im selben Zeitraum um 8.607 auf 30.280 (da-
von 16.735 in städtischen Einrichtungen). Hinzu kommen noch Plätze in
Eltern-Kind-Initiativen. Die Zahl der Hort- und Tagesheimplätze an Grund-
schulen stieg von 1990 bis 2005 um 3.973 auf 12.013 (davon 10.434 in
städtischen Einrichtungen).

Familien reden online mit:

Gute Ideen zur Kinder- und Familienstadt München

(17.5.2006) Fast 10.000 Münchnerinnen und Münchner haben unter www.
muenchen.de/familie die Online-Diskussion über die Kinder- und Familien-
stadt München aufgerufen. „Ich möchte dieses Forum ausdrücklich loben,
eine tolle Sache, vor allem, wenn man sieht, dass die Beiträge gelesen
werden”,  schrieb zum Beispiel ein Bürger. Der Vorteil der Online-Diskus-
sion: Jeder kann unter www.muenchen.de/familie rund um die Uhr mit-
machen und verfolgen, wie die eigene Idee von anderen Nutzern gesehen
und kommentiert wird. Das Forum ist eine Ideenschmiede und ein unkom-
plizierter Austausch über Familie in München. Kinder können in der „Kids
Corner” Anregungen loswerden oder auch Beschwerden über Spiel- und
Sportplätze platzieren.
Erarbeitet werden auch  konkrete Vorschläge in Form von Wikis: „Wie kön-
ne Schwimmbäder familienfreundlicher werden?” oder „Wo kann man in
der Stadt spielen?” Zu diesen und vielen anderen Fragen werden über das
Internet Vorschläge entwickelt.
Nach der ersten Woche  haben sich im Diskussionsforum die Schwer-
punkte Wohnen, Verkehr, Betreuung und Bildung sowie Freizeit und Spielen
herausgebildet. Zu diesem Themenbereich kommen die meisten Ideen,

http://www.muenchen.de/familie
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Fragen und Anregungen. „Ich könnte mir zum Beispiel Familienkonferen-
zen in Stadtteilen oder in Wohnblöcken vorstellen. Da könnte man gut das
Gespräch mit den jeweiligen Hausbesitzern suchen. Vielleicht ist das ein
interessantes Aktionsfeld für die Kinderbeauftragten in den Bezirksaus-
schüssen”, so ein Vorschlag beim Wohnen. Bei der Kinderbetreuung wurde
immer wieder eine einheitliche Stelle  bei der Anmeldung zur Kinderkrippe
vorgeschlagen.
Sich online beraten lassen

Neben der Diskussion zu den Schwerpunkten haben die Bürgerinnen und
Bürger bis Ende Mai die Möglichkeit,  Experten aus der Stadtverwaltung
und Politikerinnen und Politiker des Stadtrates online zu befragen. Am Mitt-
woch, 17. Mai, stehen Expertinnen und Experten des Schul- und Sozialrefe-
rates für Fragen der Kinderbetreuung zur Verfügung. Am Donnerstag, 18.
Mai, wird Stefan Näther von der  Erziehungsberatung Fragen über die Er-
ziehung und Entwicklung des Kindes beantworten. Über die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf wird am 19. Mai Angela Fauth-Herkner von dem Be-
ratungsunternehmen Fauth-Herkner & Partner, Neue Wege für die Arbeits-
welt informieren und diskutieren.
Am 22. Mai ist das Thema „Betreuung und Bildung“ Thema der Experten-
runde, am 23. Mai steht Familie und Gesundheit im Mittelpunkt. „Spielen
in der Stadt” wird am  24. Mai angeboten und am 30. Mai stellen sich die
Stadträtinnen Angelika Gebhardt, Jutta Koller und Stadtrat Siegfried Ben-
ker den Fragen der Münchnerinnen und Münchner.
Die Familiendiskussion ist ein Pilotprojekt für elektronische Bürgerbeteili-
gung und geht bis 31. Mai. Die Internetdiskussion ist Teil der Öffentlich-
keitsphase der Leitlinie „Kinder- und Familienpolitik”.

Bauausschuss entscheidet kommenden Dienstag

über den Baubeginn von drei wichtigen Projekten

(17.5.2006) Das Baureferat legt dem Bauausschuss in der Sitzung am 23.
Mai drei wichtige Projekte zur Ausführungsgenehmigung vor. Es handelt
sich um
- den Rodelhügel und Jugendspieleinrichtungen am Erdspeicher im

Bereich der Städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme Ackermannbogen
- den ersten Teil der Erschließungsstraßen des zukünftigen Gewerbege-

bietes in Freiham
- und den ersten Bauabschnitt zur Neugestaltung der Verkehrsflächen

am St.-Jakobs-Platz.
Die Zustimmung des Stadtrates vorausgesetzt, sollen alle drei Maßnah-
men im Juli mit den Bauarbeiten beginnen.
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Den Ausführungsgenehmigungen liegen Ausschreibungsergebnisse und
damit erstmals konkrete Firmenangebote zu Grunde. Im Einzelfall können
sich daher Abweichungen gegenüber den auf Basis der Planungsunterla-
gen kalkulierten Kosten ergeben. Bei den drei Projekten stellen sich die
jeweiligen Ergebnisse folgendermaßen dar:
- Rodelhügel und Jugendspieleinrichtungen (Ackermannbogen)

Die vorliegenden Ausschreibungsergebnisse bestätigt die vom Baurefe-
rat kalkulierten Kosten, so dass sich die Ausführungskosten in Höhe
von 1,7 MillionenEuro mit der vom Stadtrat im August letzten Jahres
genehmigten Kostenobergrenze decken.

- Erster Teil der Erschließungsstraßen des zukünftigen Gewerbegebietes
in Freiham
Hier konnte das Baureferat sehr günstige Ausschreibungsergebnisse
erzielen. Zusammen mit straßenbautechnischen Optimierungen bei den
vorgesehenen Straßen führt dies zu einer wesentlichen Unterschrei-
tung der kalkulierten Projektkosten um 5,3 Millionen Euro. Die Kosten-
obergrenze für das Gesamtprojekt „Verkehrliche Erschließung Freiham”
reduziert sich damit von 52 Millionen Euro auf 46,7 Millionen Euro.

- Erster Bauabschnitt zur Neugestaltung  der Verkehrsflächen
am St.-Jakobs-Platz
Bei dieser Maßnahme fielen die Ausschreibungsergebnisse leider nicht
so günstig aus. Aufgrund der hohen Sicherheitsanforderungen und der
schwierigen Baustellenabwicklung liegen die Firmenangebote um
insgesamt 315.000 Euro höher als aufgrund der Planungen kalkuliert.
Die Ausführungskosten für den 1. Ausbauabschnitt betragen damit
1,935 Millionen Euro. Das Baureferat wird sämtliche Einsparpotenziale
ausschöpfen, um die genehmigte Gesamtkostenobergrenze von 3,85
Mio. Euro einzuhalten. Es wird versuchen, die im ersten Bauabschnitt
anfallenden Mehrkosten im Zuge der Bauvorbereitung des zweiten
Bauabschnittes, bei dem es um den Endausbau der Platzfläche, den
Einbau des Brunnens, des Spielplatzes und die eigentliche Gestaltung
der Platzoberfläche ab März 2007 geht, aufzufangen.

Die „Munich-Volunteers” – gut aufgestellt

durch Sponsoring und ehrenamtliches Engagement

(17.5.2006) Ein wichtiger Baustein der Gastfreundschaftskampagne Mün-
chens zur Fußballweltmeisterschaft sind die „Munich-Volunteers”. Diese
tragen bei ihrem ersten Einsatz im Münchner Fußballsommer die Bot-
schaft „München mag Dich – Munich loves you” im persönlichen Kontakt
auf die Straßen der Stadt hinaus. Das Projekt des Stadtjugendamts wird
für den Zeitraum der WM aus dem WM-Budget der Landeshauptstadt
München mit 50.000 Euro unterstützt.
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Der Erfolg des Projekts verdankt sich über die städtischen Leistungen hin-
aus dem Engagement vieler Sponsoren aus der Münchner Wirtschaft, die
nach der Berichterstattung in den Medien über das Freiwilligenprogramm
spontan eingesprungen sind. Die Organisation der 360 „Munich-Volun-
teers”, ihre Ausbildung zu Botschaftern der Münchner Gastfreundschaft
und die einheitliche Bekleidung wären ohne die Beiträge von Sponsoren
nicht vorstellbar.
Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, freut sich,
„dass die große Begeisterung der jungen Menschen, die sich bei den
„Munich-Volunteers” engagieren, bei der Münchner Wirtschaft auf Inter-
esse gestoßen ist. Ich bedanke mich bei allen Sponsoren für ihre Beiträge
zum Gelingen dieses großartigen Projekts und wünsche mir, dass es so
über die WM hinaus Bestand haben kann.”
Viele Münchner Firmen engagieren sich für das Projekt mit Sach- und
Geldleistungen. Bei der Schulung, der Kleidung, beim Transport, der Verpfle-
gung und technischen Ausstattung der freiwilligen Helfer leistet die
Münchner Wirtschaft so wesentliche Beiträge. Die beteiligten Unterneh-
men hat nicht zuletzt das in dem Projekt spürbare bürgerschaftliche Enga-
gement der jungen Helfer überzeugt.
Folgende Firmen unterstützen die „Munich-Volunteers”:
- ArabellaSheraton stellt für die Grundschulungen die Räumlichkeiten zur

Verfügung.
- BRANDmacher: die PR-Agentur unterstützt das Projekt bei der Presse-

arbeit
- Commax Consulting organisiert die Schulungen der „Munich-Volun-

teers”
- GlaxoSmithKline beteiligt sich als Finanzsponsor
- Kaut-Bullinger: das Kaufhaus versorgt die „Munich-Volunteers” mit

Büromaterial und Leihcomputern
- SWM: die Stadtwerke München übernehmen den innerstädtischen

Transport kostenfrei
- Solution Research stattet das Volunteer-Büro mit einem Datenbank-

System aus
- Südchemie beteiligt sich als Finanzsponsor
- Vodafone stellt Prepaid-Mobil-Telefone für die Freiwilligen zur Verfügung
Darüber hinaus hat das Mode-Atelier „La Silhouette”, ein interkulturelles
Münchner Fashion-Projekt, die Munich-Volunteer-Outfits in Anlehnung an
die Münchner Stadtfarben designet und koordiniert die Herstellung der
Kleidung.
Für die Beteiligung von Sponsoren an dem Projekt bieten die Organisato-
ren in den Farben Gold, Silber und Bronze drei flexible Pakete in den Grö-
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ßenordnungen 5.000, 10.000 und 20.000 Euro an. Dazu bieten sich Werbe-
möglichkeiten mit dem Firmenlogo auf der Webseite, auf Flyern, Presse-
mitteilungen, Infomaterial und auf der Kleidung der Volunteers.
„Freunde fragen Freunde – Freunde helfen Freunden”, unter diesem Motto
schickt die Stadt München die „Munich-Volunteers” zu Großveranstaltun-
gen wie die Fußballweltmeisterschaft. Die „Munich-Volunteers” sind über-
wiegend junge Leute, die sich freiwillig bereit erklärt haben, internationalen
Gästen in München an zentralen Orten wie Marienplatz, Hauptbahnhof
oder Flughafen mit Rat und Information zur Seite zu stehen. Als einheitlich
gekleidete, mobile Info-Points sind die „Munich-Volunteers” für die Stadt
München vielseitig einsetzbar.
Henriette Wägerle, städtische WM-Koordinatorin: „Die Munich-Volunteers
sind positive Imageträger und stehen für München als freundliche, weltof-
fene und engagierte Stadt, in der internationale Gäste stets herzlich will-
kommen sind. Generationenübergreifend  zeigen sich damit die Münchner
hilfsbereit, sportlich, dynamisch und kulturell interessiert.”
Bis 21. Mai 2006 wird die Ausbildung der Volunteers abgeschlossen sein.
Danach werden sie mit den Kreationen von „La Silhouette” eingekleidet
und ziehen zur Eröffnung der „City Info” am Marienhof in einer Parade
vom Odeonsplatz hinter das Rathaus, wo sie von Bürgermeisterin Christi-
ne Strobl empfangen werden. Der erste offizielle Einsatz ist dann am 3.
Juni beim „Weltkuchentag 2006” an verschiedenen Plätzen in der Stadt.
Die Mithilfe der „Munich Volunteers” bei der Organisation des Pabstbesu-
ches im September ist geplant.
Die jüngste Teilnehmerin an dem Projekt ist die fünfzehnjährige Katrin, die
älteste heißt Gisela und ist 60 Jahre alt. Die Teilnehmer des multikulturel-
len Projekts kommen unter anderem aus Indien, Thailand, Japan, China,
Tschechien, Brasilien, Griechenland und Kamerun. Damit können die frei-
willigen Helfer viele Gäste in ihrer Landessprache ansprechen, darunter in
Arabisch, Bengalisch, Griechisch, Hebräisch, Hindi, Thailändisch, Ukrai-
nisch, Tschechisch und Türkisch.
Ansprechpartner für Sponsoren: Stephan Ficht, Munich-Volunteer-Büro,
Sozialreferat der Landeshauptstadt München, Rupprechtstraße 29,
80636 München, Telefon 2 33-3 43 85 (Büro nur zeitweise besetzt),
mobil: (+49) 0171 / 383 03 11, stficht@gmx.net.

5. Projektbericht von „Coming Home“

(17.5.2006) Gestern wurde dem Sozialausschuss des Stadtrats der aktu-
elle Bericht über das EU-Projekt „Coming Home“ vorgelegt. Seit zehn
Jahren kümmert sich das Büro für Rückkehrhilfen im Sozialreferat um
Rückkehrerinnen und Rückkehrer und ist ihnen bei der Reintegration in
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ihre Heimat behilflich. Im Jahr 1987, ein Jahr nach der Eröffnung des Bü-
ros, forderte der Münchner Stadtrat für die bosnischen Bürgerkriegsflücht-
linge „Sichere Rückkehr statt Vertreibung ins Ungewisse”. Das ursprünglich
befristete Rückkehrhilfe-Projekt wurde zur dauerhaften Einrichtung, als
sich zeigte, wie wirksam die Hilfsangebote nicht nur für Bürgerkriegs-
flüchtlinge sondern auch für Asylsuchende waren.
„...Leben ist sehr hell, sehr schön. Vielen Dank.” Mit diesen Worten melde-
te sich Herr Than aus Vietnam zwei Jahre nach seiner Rückkehr . Als Asyl-
bewerber hatte er elf Jahre lang in Deutschland gelebt und sich mit ver-
schiedenen Hilfsarbeiten über Wasser gehalten. Nun konnte er sich in
seiner Heimat eine selbständige Existenz aufbauen, finanziert durch die
Rückerstattung der in Deutschland gezahlten Rentenbeiträge, organisa-
torisch unterstützt vom Projekt „Coming Home“.
Über 10.000 Menschen hat das Büro für Rückkehrhilfen bisher unterstützt.
Dank der Beratungsangebote und Förderprojekte gelingt es vielen Flücht-
lingen und Asylsuchenden, sozial und beruflich in ihrer Heimat wieder Fuß
zu fassen. Oft gehen von diesen Menschen positive Impulse für den Wie-
deraufbau und die Entwicklung in ihrer Heimatregion aus.
Beachtlich ist in diesem Zusammenhang das Engagement der Münchner
Bevölkerung. Im Laufe der Jahre gingen Sach- und Geldspenden im Wert
von rund einer Million Euro ein. Zahlreiche Münchnerinnen und Münchner
engagierten sich ehrenamtlich für die Belange der Rückkehrer.
Die EU förderte die Arbeit des Büros für Rückkehrhilfen seit 1998 mit ins-
gesamt 1,2 Millionen Euro. Seit 2003 beteiligt sich auch das bayerische
Sozialministerium an der Finanzierung, bisher mit 339.000 Euro.
Die Beratungs- und Hilfsangebote des Büros für Rückkehrhilfen sind für
viele Flüchtlinge eine wichtige Entscheidungsgrundlage hinsichtlich ihrer
freiwilligen Heimkehr. Der überwiegende Teil dieser Menschen bezieht So-
zialleistungen, folglich führt die Unterstützung von Rückkehrern zu Einspa-
rungen im Sozialhaushalt. Im Laufe der letzten zwei Projektzeiträume,
1. November 2003  bis 31. Oktober 2005, konnten über 800.000 Euro ein-
gespart werden.
Der aktuelle, inzwischen fünfte Projektbericht von „Coming Home“ bietet
einen ausführlichen Einblick in die Arbeit des Büros für Rückkehrhilfen und
in die Vielfalt der Hilfsmöglichkeiten. Vor allem die Einzelfallschilderungen
veranschaulichen, wie Menschen es schaffen können, aus dem Exil zu-
rückzukehren und sich dauerhaft in ihrer Heimat zu reintegrieren.
Während der zwölfmonatigen Laufzeit, vom 1. November 2004 bis 31. Ok-
tober 2005, wurden 770 Personen aus 48 verschiedenen Ländern persön-
lich beraten und individuell betreut. 218 Personen erhielten Reisebeihilfen
von IOM, der Internationalen Organisation für Migration. 169 Projektteil-
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nehmerinnen und -teilnehmer erhielten eine finanzielle Unterstützung aus
Mitteln des bayerischen Sozialministeriums und des Europäischen Flücht-
lingsfonds. 116 Flüchtlinge nahmen an Qualifizierungsmaßnahmen teil.
18 Menschen konnten bei ihrer Existenzgründung gefördert werden. 21
Personen benötigten auf Grund schwieriger Lebensumstände besonders
intensive Beratung und Betreuung. 51 Familien (104 Personen), die im lau-
fenden oder bereits im vorangegangenen Projektzeitraum ausgereist wa-
ren, wurden weiterhin betreut und unterstützt. Im Rahmen von Projektrei-
sen besuchten Berater 14 Rückkehrerinnen und Rückkehrer persönlich
und befragten sie zu ihrer aktuellen Situation. Zusätzlich konnten fünf
Hilfsprojekte in Afghanistan, Burkina Faso und Kosovo finanziell und mate-
riell unterstützt werden.
Außerhalb des EU-Projektes „Coming Home“ hilft das Büro für Rückkehr-
hilfen auch Migrantinnen und Migranten ohne Fluchthintergrund, wenn sie
sich in einer Notlage befinden und in ihr Herkunftsland zurückkehren
möchten (Staatsangehörige aus EU-Mitgliedsländern erhalten keine finan-
zielle Hilfe). Im Projektzeitraum wurden insgesamt 53 Personen (42 Haus-
halte) ohne Fluchthintergrund bei der Rückkehr unterstützt.

Sportveranstaltung „Gemeinsam rollt’s”

(17.5.2006) Unter dem Motto „Gemeinsam rollt’s” findet am 20. und 21.
Mai von 11 bis 17 Uhr auf der Olympia Ruderregattastrecke in Ober-
schleißheim der 6. capp Sport cup (cSc) statt, eine gemeinsame Sportver-
anstaltung für behinderte und nicht behinderte Athletinnen und Athleten.
Die Anlage, die vom Schulreferat/Sportamt für Schulsportveranstaltungen
und Münchner Vereine angemietet und mit einem Drittel der Betriebsko-
sten bezuschusst wird, eignet sich aufgrund ihres fünf Kilometer langen,
autofreien Rundkurses an den Ufern der Ruderstrecke entlang besonders
gut für diesen Wettbewerb. Auf Liegerädern, Tandems, Handbikes und Inli-
ne-Skates messen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Leistungen auf
Distanzen zwischen fünf und hundert Kilometern. Neben dem Rennge-
schehen lockt ein buntes Rahmenprogramm für die ganze Familie mit
Spielmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche, musikalischer Unterhaltung
und kulinarischen Angeboten an vielen Buden. Weitere Informationen zum
Programm und zur Anmeldung unter www.gemeinsam-csc.de.

Deutsch-Polnisches Architekten-Treffen

(17.05.06) Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung der Landeshaupt-
stadt München, das Polnische Generalkonsulat in München und die Baye-
rische Architektenkammer laden am Donnerstag, 18. Mai 2006, 18.30 Uhr,
Architekturklub, Haus der Kunst, zum Deutsch-Polnischen Architekten-

http://www.gemeinsam-csc.de
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Treffen ein. Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott und Konsul Rafal
Wolski, Leiter der Wirtschaftsabteilung, Polnisches Generalkonsulat in
München, begrüßen interessierte Architektinnen und Architekten aus Po-
len und München zum informellen Erfahrungsaustausch. Im Anschluss an
das Treffen findet die Podiumsdiskussion „Macht Macht schön?“im Rah-
men der 3. Münchner Architekturwoche A3 u.a. mit Tomasz Zemla, stell-
vertretender Stadtbaurat der Stadt Warschau, statt.

3. Architekturwoche München: Diskussion „Macht Macht Schön?“

(17.5.2006) Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Geld.Macht.Schön“ im
Architekturklub diskutieren am Donnerstag, 18. Mai, ab 19.30 Uhr ein-
flussreiche Persönlichkeiten das Thema „Macht Macht Schön?“. Haben in
vergangenen Jahrhunderten die Träume und Visionen von Fürsten und Kö-
nigen die Gestalt der Städte maßgeblich beeinflusst, verhindern heute lan-
ge und komplizierte bürokratische Prozesse häufig ebenso positive Ent-
wicklungen wie auch entstellende Missgriffe. Und doch gibt es eine Reihe
von Beispielen, die zeigen, dass es auch heute noch Persönlichkeiten gibt,
die ihren Einfluss und ihre Kompetenz nutzen, um das Gesicht und die Ent-
wicklung ihrer  Stadt maßgeblich zu fördern und zu prägen. Die Veranstal-
tung wird sich der Frage des Einflusses auf die Architektur widmen. Wel-
che Regularien sind sinnvoll, welche verhindern Entwicklungen? Wie ein-
flussreich dürfen Einzelpersönlichkeiten sein, wie gefährlich ist ein Zuviel
an Macht und Einfluss? Wie entstehen Bewegungen und wer profitiert da-
von? Wer bestimmt, wie sich die Stadt entwickelt?
Die Referenten sind: Dr. Paul Kahlfeldt, Architekt, Berlin, Dr. Hans Stim-
mann, Senatsbaudirektor, Berlin, Stadtbaurätin Professorin  Christiane
Thalgott,  Walter Veit, Baubürgermeister Metzingen, Professor Jörn Walter,
Oberbaudirektor, Hamburg, Tomas Zemla, stellvertretender Stadtbaurat,
Warschau. Die Moderation übernimmt Wolfgang Jean Stock, Architektur-
kritiker, München. David Christmann, Projektleiter der aurelis Real Estate
GmbH & Co. begrüßt die Gäste. Veranstaltungsort: Architekturklub im
Haus der Kunst, Prinzregentenstraße 1 (Terrassensaal). Rückfragen: Dina
Straße 2 33-2 50 14.

Architekturwoche: Veranstaltung „Jugend führt“

(17.5.2006) Vier Schulklassen führen am Freitag, 19. Mai 2006, durch ihre
Stadtviertel. Ausgehend von ihrem persönlichen Erlebnis- und Bewegungs-
horizont haben die Jugendlichen Stadtführungen erarbeitet, die ihre Sicht-
weise auf die gebaute Umwelt spiegeln. Die Einzelführungen dauern etwa
45 Minuten.
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- Um 13 Uhr geht es los in Haidhausen; Treffpunkt: Hauptportal St.-
Johann-Baptist, Johannisplatz 22 (U Max-Weber-Platz), es führt die 9a
der Städtischen Adalbert-Stifter-Realschule.

- Um 14 Uhr ab ins Lehel; Treffpunkt: Haupteingang Alpines Museum,
Praterinsel 5 (Tram 11 Marieannenplatz), es führt die 9p des Städti-
schen St.-Anna-Gymnasiums.

- Um 15 Uhr treffen sich alle in der Maxvorstadt; Treffpunkt: Schützen-
straße Ecke Luitpoldstraße (Hauptbahnhof), es führt die 11b-Klasse
des Städtischen Luisengymnasiums.

- Um 16 Uhr wird Schwabing erkundet; Treffpunkt Haupteingang des
Städtischen Willi-Graf-Gymnasiums (U3 Scheidplatz), Borschtallee 26,
es führt die 11p des Städtischen Willi-Graf-Gymnasiums.

Alle Führungen sind kostenlos. Weitere Informationen im Internet unter
www.architekturwoche-muenchen.de oder in der Infobox auf dem Odeons-
platz. Die Schulklassen präsentieren ab 18 Uhr ihre Erfahrungen und Erleb-
nisse im Architekturklub im Haus der Kunst, Prinzregentenstraße 1 (Ter-
rassensaal). Rückfragen: Dina Straße 233-25014.

„The Passion” – Installation im Foyer des Münchner Stadtmuseums

(17.5.2006) Der amerikanische Künstler Jean Ulrick Désert war bereits im
vergangenen Jahr zu Gast in der Villa Waldberta, dem internationalen Sti-
pendiatenhaus der Landeshauptstadt München. Seine während dieses
Aufenthalts geknüpften Verbindungen führen ihn nun für zwei weitere Pro-
jekte ein zweites Mal nach München.
Jean Ulrick Désert präsentiert als Extra-Beitrag zur Ausstellung „Fußball:
Ein Spiel – Viele Welten” im Münchner Stadtmuseum eine flexible Skulptur-
Installation aus elf Figuren. Diese tragen extravagante Soccer-Fan-Outfits,
die aus „fußball(fan)typischen” Elementen wie Hüten, Schals, Kapuzen,
Hosen, Jacken, Wimpeln, Trillerpfeifen etc. bestehen. Die durchweg in
weiß gehaltenen Gewänder weisen nicht etwa auf einen speziellen Verein
hin, sondern bringen verschiedene visuelle Codes der Fans zwischen Fas-
zination und Fanatismus zum Ausdruck.
Die Installation „The Passion“ wird am 18. Mai um 19 Uhr im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, eröffnet. Sie ist vom 19. Mai bis 3. Sep-
tember Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr zu besichtigen. Der Eintritt
kostet 5 Euro, ermäßigt 2,50 Euro. Der Besuch der Installation im Foyer
ist kostenlos. Weitere Informationen unter www.stadtmuseum-online.de
und www.villa-waldberta.de

http://www.architekturwoche-muenchen.de
http://www.stadtmuseum-online.de
http://www.villa-waldberta.de
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Kabarettduo Beier & Zauner im Kunstforum Arabellapark

(17.5.2006) Das erfolgreiche Kabarettduo Beier & Zauner tritt mit seinem
aktualisierten Programm „Wilde Mischung XXL”, mit Kreationen zwischen
Hot & Cool, am Freitag, 19. Mai 2006, um 20 Uhr im Kunstforum Arabella-
park, einer Initiative der Münchner Stadtbibliothek und Münchner Volks-
hochschule am Rosenkavalierplatz 16, auf. Karten für 10 Euro, ermäßigt
8 Euro, sind unter der Rufnummer 92 87 81-23 zu reservieren.
Jahrelang haben Beier & Zauner sich ohne Rücksicht auf Verluste über
Frauen & Männer ausgelassen, hiermit wagen sie sich unerschrocken an
den Menschen selbst heran: vom ungewollten Anpfiff zum gnadenlosen
Abpfiff. Dazwischen: gefeiert, ausgebuht, ignoriert. Lebenslänglich zwi-
schen heimtückischen Ecken und rutschigen Abseitsfallen. Gegenseitiges
Austricksen, Abschütteln und Auseinandernehmen. Abgefälschte Schüs-
se, Fehlpässe, Beinahetreffer. Vor allem: verschossene Torchancen und
hinterhältige Elfmeter mitten ins Herz. Abstieg. Spiel mit und ohne Verlän-
gerung zwischen gemeinem Angriff und misslungener Abwehr. Treffer und
Gegentreffer mit Verletzungen. Stürmer auf Zeit. Reservespieler auf Dau-
er. Ein Leben auf der Ersatzbank. Ohne Heimvorteil. Der Traum vom Auf-
stieg in eine bessere Lebensliga verhindert durch Fehlentscheidungen der
verschiedensten Schiedsrichter, denen man ein Leben lang ausgeliefert ist.
Bis zur allerletzten roten Karte. Endgültig ausgebremst. Umgesäbelt. Fina-
les Foul. Ende der Spielzeit. Letzte Siegerehrung in der Aussegnungshalle.
Angelika Beier und Walter Zauner sind zusammen eines der erfolgreich-
sten bayrischen Kabarett-Duos. Sie wurden mit dem Kabarettpreis der
Landshauptstadt München 2003 und Walter Zauner mit dem Ernst-Hofe-
richter-Preis 2005 ausgezeichnet. Weitere Informationen im Internet unter
www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen.

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen
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